
• Theoretischer Rahmen: Cognitive Apprenticeship-Ansatz (Collins et al., 1991)

• Grundlegende Theorien: Gewaltfreie Kommunikation (Rosenberg, 2016),
Kommunikationsquadrat (Schulz von Thun, 2011)

• Methoden: Digitales Format mit einer Mischung aus Wissensvermittlung, MC-
Aufgaben und interaktiven, videogestützten Praxisbeispielen und Übungen 

• Fahrplan des Moduls:

• Eindrücke aus dem Training:
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• MFAs kommt in der Gesundheitsversorgung eine Schlüsselrolle zu, da sie meist den Erstkontakt zu PatientInnen haben. Die Ausbildung von sozialen und 
emotionalen Kompetenzen ist daher zentral, da diese Berufsgruppe mit einer Vielzahl an Interaktionssituationen im Arbeitsalltag konfrontiert ist (Tschöpe & Monnier, 2016).

• In der Ausbildung der MFA kommt diesen Kompetenzen eine zu geringe Beachtung zu. Diese sind jedoch essentiell, damit sich PatientInnen verstanden, gut 
aufgehoben und unterstützt fühlen (Dietzen et al., 2011). Das Vorgängerprojekt CoSMed hat gezeigt, dass drei Kompetenzen wesentlich sind: Emotionsregulation, 
Perspektivenkoordination und Kommunikationsstrategien.

• Ein videogestütztes Online-Training für Kommunikationsstrategien mit Fokus auf MFAs existiert bisher nicht und bietet den Vorteil der orts- und zeitunabhängigen 
Anwendung sowie hohe Realitätsnähe durch verwendete Videosequenzen kritischer Situationen aus dem Praxisalltag.

Hintergrund

• Inwiefern kann ein digitales Training zur Verbesserung der Kommunikationsstrategien im Patientenkontakt bei MFAs in Ausbildung beitragen?
• Welche Aspekte der Kommunikation verbessern sich durch das Training?
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Ablaufplan der Haupterhebung

Einstieg Wissen I Wissen II Übungen Reflexion

• 1. Schritt: Empirische Herleitung der Komponenten einer Antwort & 
Entwicklung eines Auswertungsrasters (Level 0-5)

• 2. Schritt: Testdurchführung mithilfe von Videovignetten mit berufstypischen 
Situationen als Stimulus + kompetenz-spezifisches Item: 

• 3. Schritt: Raten der Antworten mithilfe des hergeleiteten 
Auswertungsrasters

Test zur Messung der 
Kommunikationsstrategien

Ergebnisse

„Ich habe noch ein 
wichtiges Meeting. 
Ich will jetzt sofort 

zur Ärztin rein!“

Referenzen

Trainingseffekt: F (1.98, 542.36) = 10.98, p<.001, η²=.013

• Ein Trainingseffekt für Kommunikationsstrategien konnte über alle 
Situationen mit PatientInnen hinweg gezeigt werden

• Im Speziellen konnten die angehenden MFA nach dem Training 
signifikant besser auf PatientInnen empathisch reagieren

• Beim aktiven Ansprechen eigener Anliegen bei PatientInnen wurde 
kein Trainingseffekt festgestellt

• Weitere Detail-Analysen nach Situationsspezifität und Anwendung 
von Komponenten folgen 
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